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Programm 8. September 2018 
14:00  Begrüßung/Einleitung: Frau Cavaco, Präd. Schlüter, Herr Schröder 
  Entwurf und Maßnahmenziele: Frau Cavaco, Frau Lahmann 
  EG 503: Geh aus, mein Herz und suche Freud 
  Friedhofsordnung: Herr Schröder 
  Überreichung einer Plakette 
ca. 16:00 Kirchenkaffeerunde mit Ansprechpartnern*innen (s.u.) und  

versch. Themen 
17:00  Abschluss
 

Wir haben die Chance, unsere Fried-
höfe zu Überlebensinseln für bedrohte 
einheimische Tiere und Pflanzen zu ma-
chen. Neben einer würdigen Ruhe-
stätte für unsere lieben Verstorbenen 
wird der Friedhof so zu einer Nische der 
Artenvielfalt. Damit wollen wir auch 
den Anforderungen einer sich wan-
delnden Bestattungskultur begegnen. 
Bei der teilweisen Um- und Neugestal-
tung von Grabfeldern und der Anlage 
von bisher ungenutzten Flächen wollen 
wir dem Friedhof quasi ein neues Kleid 
verpassen. 
Nicht zuletzt damit möchten wir den 
Verstorbenen und den Hinterbliebenen 
einen würdigen Ort des Trostes und der 
Besinnung geben. Lassen Sie sich über 
unsere Ideen und Planungen informie-
ren. Vielleicht können Sie davon auch 
im privaten Bereich profitieren. Wir 
freuen uns über eine rege Beteiligung 
an diesem Projekt und über Ihre eige-
nen Ideen. 
Ihr Friedhofsteam:  
Monika Gröwe und Günther Schröder 
 

Informationen zum Bürgerbus 
 

 
 
Für Suderburg wurde von der Kloster-
kammer Hannover (eine unabhängige 
Landesbehörde unter Rechtsaufsicht 
des Ministeriums für Wissenschaft 
und Kultur) und der DBU (Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt) eine Förde-
rung in Bezug zur Nachhaltigkeit, Um-
weltschonung und Zusammenarbeit 
im Lebensbereich gestartet.  
Nach ersten Diskussionen und Abwä-
gungen für verschiedene Projekte ent-
schied man sich für einen Bürgerbus, 
um die Mobilität in unserem ländlichen 
Bereich zu erhöhen. Um es ganz gut zu 
machen, sollte es ein Elektrobus sein, 
der mit Eigenstrom aus erneuerbaren 
Energien versorgt werden sollte. Be-
trieben werden könnte der Bus nur von 
einem Verein. Das Interesse war groß, 
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freiwillige Fahrer haben sich in ausrei-
chender Zahl gemeldet und einige we-
nige Mitglieder hat der gegründete 
Verein auch schon. 
Der Bus soll den bisherigen Nahverkehr 
erweitern, indem er die Orte Bahnsen, 
Bargfeld, Böddenstedt, Hamerstorf, 
Holxen, Hösseringen, Räber und auch 
die Ortsteile Fastenberg, Graulingen, 
Neusaatengrün und Wolfskuhle je zwei 
Mal vor und nachmittags an zusätzli-
chen Haltestellen nach einem festen 
Fahrplan anfährt.  
Die Fahrzeugbeschaffung mit Lade-
technik wäre ganz einfach, wurde uns 
glauben gemacht. Dem ist leider nicht 
so. Ein für uns brauchbares Elektrofahr-
zeug wird wahrscheinlich erst in 2 oder 
3 Jahren zur Verfügung stehen. Der 
Verein beobachtet den Markt. Auf der 
Mitgliederversammlung am 31. Mai 
wurde lange diskutiert und letztendlich 
der Beschluss gefasst, mit einem Die-
selbus zu starten, damit das Interesse 
an dem Projekt nicht einschläft. Das 
nächste Fahrzeug soll dann ein E-Bus 
werden. Der Verein hofft, dass das An-
klang bei den Einwohnern findet. 
BürgerBus Verein Suderburg e. V. ist in-
zwischen ein eigenständiger eingetra-
gener Verein, wie alle anderen Bürger-
busvereine in Deutschland auch. Aber 
ein Bürgerbusverein lebt nicht nur vom 
Fahrzeug, engagierten Fahrern und ei-
nem Vorstand, sondern auch vom Inte-
resse und der Unterstützung der Ein-
wohner.  

Daher bittet der Verein, Mitglied zu 
werden, um die Lebensqualität für viele 
Einwohner der Gemeinde Suderburg 
durch eine erweiterte Mobilität zu er-
höhen. Der Jahresbeitra
Gewerbetreibende und Firmen bezah-
len einen etwas höheren Beitrag, Fah-
rer sind beitragsfrei. Wer hier am Fah-
ren Interesse hat, kann sich für nähere 
Informationen bei Günther Schröder 
(Tel.: 1575 oder 01515 0516344) oder 
Bernd Roggemann (Tel.: 8945 oder 
0170 3 1234 89) melden. 
Eine weitere Unterstützung besteht im 
Sponsoring oder in Anmietung von 
Werbeflächen auf dem Bürgerbus. Der 
Verein freut sich über jede Form der 
Unterstützung! Der Antrag kann per 
Email gesendet oder abgeben werden 
bei: 
Rüdiger Biernat, Bauernstraße 16; 
info@24prompt.de 
Jan Lüder, Bahnhofstraße 49; 
j.lueder@web.de 
Bernd Roggemann, Heerstraße 30, Hös-
seringen; 
bernd.roggemann@gmail.com 
Hans-Herrmann Hoff, Fastenberg 18; 
hoff.suderburg@t-online.de 
Günther Schröder, Hauptstraße 41; 
Schroeder-sud@gmx.de 
In der Kirche oder im Pfarrbüro; 
kgsuderburg@evlka.de 
EMS, Elvira Müller, Hauptstraße 51 
Ems-fachhandel@gmx.de 
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Einladung zum Workshop 
 

Der nächste öffentliche Workshop mit 
dem INEP-Institut zum Thema Bürger-
bus für Suderburg und seine Ortsteile 
findet am Dienstag, den 11. Sept. 2018 
von 17.30  20.00 Uhr im Pfarrsaal. 
Nach Berichten zum Stand der Arbeit 
wird es um die geplante Weiterarbeit 
mit Diskussion zu den einzelnen Ar-
beitspaketen (Probleme, Lösungen, 
Zeitpläne) gehen. 
1. Öffentlichkeitsarbeit: Website / 
Flyer, Infobriefe, Presse / Mitglieder-, 
Fahrer/innen-Werbung 
2. Abstimmung mit Verkehrsgesell-
schaft Nord-Ost-Niedersachsen und 
Landkreis: Konzession (Stand der Ge-
spräche und Verhandlungen) 
3. Fahrzeug: Kontakt zu Produzenten 
und Angebote / Antrag Fahrzeugförde-

rung (Landesnahverkehrsverband Nie-
dersachsen / Nahverkehrsgesellschaft 
Niedersachsen-Bremen) 
4. Kosten und Finanzierungsplan (Be-
trieb): Mitgliedsbeiträge Verein / Wer-
beflächen Bus / Anschub-Finanzierung 
(Landkreis, Verkehrsgesellschaft) / Be-
triebskostenzuschüsse / Fahrscheinein-
nahmen) 
5. Künftige Infrastruktur für E-Bürger-
busbetrieb (Photovoltaik Eigenstrom-
versorgung, Ladestation, Garage), 
Standort 
6. Fahrer/innen (Personenbeförde-
rungsscheine, Erste-Hilfe-Kurs, Einwei-
sung Fahrdienst und Fahrzeug, Versi-
cherungen, Koordination Fahrdienst) 
7. Verabredungen für die Weiterarbeit 
(Aufgaben / Zuständigkeiten / Zeit-
pläne) 
Rüdiger Biernath, Vorsitzender Bürger-
busverein Suderburg 

 
INEP INSTITUT  
OLDENBURG GGMBH 
AM IMMENBERG 1 
31311 UETZE 
WWW.INEP- 
INTERNATIONAL.DE 

 

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen! 
Bitte schicken Sie uns Ihre Vorla-
gen im jpg-Format! 
Preise: 
1 Seite    
½ Seite     

     
¼ Seite      
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Bürgerbus: Win-Win? 
 

Die niedersächsische Klosterkammer 
und das Institut für Nachhaltigkeit 
(INEP) hatten eine Idee: Sie wollten 
Kirchengemeinden, die sich auffallend 
für das Gemeinwohl einsetzten mit 
Rat und Tat und Geld 
fördern. Nachhaltig 
im weitesten Sinn 
sollten die Projekte 
sein.  
Fünf Kirchengemein-
den in ganz Nieder-
sachsen wurden aus-
gewählt. Ihnen traute 
man zu, über den Tel-
lerrand hinauszu-
schauen und mit an-
deren Menschen vor 
Ort ein nachhaltiges 
Projekt FÜR die Men-
schen vor Ort ins Le-
ben zu rufen. Suder-
burg war mit dabei. 
Weil es einen Grünen 
Hahn gibt. Weil es 
den Treffpunkt Buch 
gibt. Weil ein Wikin-
gerschiff von Jugend-
lichen gebaut wird. 
Weil der Pastor das 
Dorfhelferinnenwerk 
vertritt. Diese vier Ar-
beitsfelder hatten die 
Klosterkammer und 
das INEP aufmerksam 

gemacht. Man traute den Menschen in 
Suderburg zu, über eingefahrene Gren-
zen hinweg etwas Nachhaltiges für die 
Menschen vor Ort zu entwickeln. So 
entstand die Idee, Menschen mit ei-
nem Bürgerbus zu verbinden. Am bes-
ten mit einer Elektrobusverbindung. 
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Besonders Bargfeld war begeistert von 
der Idee. Es ging voran in der Planung. 
Bestimmte Vorgaben und Spielregeln 
mussten beachtet werden, um die För-
derfähigkeit zu erhalten. Auf die Frage, 
ob ein Bürgerbusprojekt scheitern 
könne, antwortete Dr. Anhelm, der Be-
rater vom INEP, er kenne nur zwei Mög-
lichkeiten, wie solch ein Projekt schei-
tern könne. Erstens, wenn es nicht ge-
nügend ehrenamtliche Fahrerinnen 
und Fahrer gäbe und zweitens, 
wenn sich die Verantwortlichen 
vor Ort zerstreiten würden. Das sei 
bisher aber noch nie passiert. Nun 
ja, genügend interessierte Fahre-
rinnen und Fahrer gibt oder gab es 
bisher. Bleibt Punkt Zwei! Stör-
feuer gab es von Anfang an. Da gibt 
es andere und bessere Modelle 
etc., hieß es da. Die waren/sind 
aber nicht förderfähig! Irgend-
wann stellte sich heraus, dass es 
auf absehbare Zeit keinen einsatz-
fähigen Elektrobus geben würde. 
Ganz oder gar nicht! wurde jetzt 
laut gerufen. Und überhaupt: Die 
Menschen wollen keinen Bürger-
bus! wurde behauptet. Die Bürger 
wollen auch keinen Dieselbus bis 
ein geeignetes Elektromobil im 
Jahr 2022 oder später auf dem 
Markt käme. Inzwischen ist ein 
vollständig mit Fördermitteln 
durchfinanzierter 9-Sitzer-Diesel-

Bus mit Rollstuhlrampe NICHT bestellt 
und die Zeit geht ungenutzt ins Land. 
Win-Win geht anders! 
Meine Frage: Sind Sie FÜR oder GE-
GEN einen Bürgerbus, der schnellst-
möglich einsatzbereit wäre? Bitte be-
antworten Sie folgende Fragen zum 
Bürgerbus und werfen den Zettel mit 
Ihrem Votum beim Pfarrhaus in den 
Briefkasten:  
 

-Anzeige- 
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Ich würde den Bürgerbus nutzen.   Ja / Nein 
 
Ich würde den Bürgerbus unterstützen.  Ja / Nein 
 
Ich wohne in: __________________________________________ 
       Ort/Ortsteil 
 
Ihr Mathias Dittmar 
 
 
Zu guter L  

 
Quelle: AZ v. 23.7.2018  


